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Wien,Mittwoch,den30 .September1925.
DerVerwaltungsgerichtshofübereineBeschwerdein einerParifica¬

tionsangelegenheitderWohnbausteuer.
DerMagistrathatin denletztenzweiJahrendieGesamt-¬

heit aller in EigenbenützungstehenderWienerObjekte ,sowohlVil - ¬
len ,Palais ,Wohnhäuser,Bankgebäudeundsoweiter ,derParificie-¬
rungunterzogen .Bis auf ganzvereinzelteÄusnahmenwurdengütliche
Vereinbarungengetroffen .Insbesondereist dieParificationderIn¬
dustrieanlagen ,die durchdasFehlenvonVergleichsobjekteneine
sehr schwierige Aufgabe darstellt ,durch eine mit demIndustriellen

bundgetroffeneAbmachungeinvernehmlichgeregeltworden.DieZahl
der Rekurseist ganzgeringfügig .Uebereinevonder SocietaItalia
nadi CreditoCommercialeeingebrachteBeschwerdehattederVerwal¬
tungsgerichtshof dieser Tage zu entscheiden .Die Gemeinde wardurch

denObermagistratsratDr .FranzUrbanvertreten .DasMagistrat
stützte seine Bemessungdarauf ,dass das Verfahrenan Ort undStel
le ,bei Wahrungdes Grundsatzes des Parteiengehöres ordnungsgemäss
undunterHeranziehungvonähnlichenvermietetenObjektendurchgee
führt wordensei .Die Beschwerdeführerinverlangte imGegensatz
hiezu ,dass das früher einmal für Wohnzweckein Verwendunggestan - ¬
dene und später in GeschäftsräumeumgewandelteHausnach demMiet¬
wertedesJahres1924 -als es alsonochWohngebäudewar-behan¬
delt werde .DasvonderBankbeigebrachtesachverständigeGutach¬
tenziehtdabeiinsbesonderedieVerzinsungundAmortisationdes
Baukapitalesals Bemessungsfaktorheran .DerVerwaltungsgerichts-¬
hofhatindesdieangefochteneEntscheidungvollinhaltlichbestä¬
tigt undausdrücklichfestgelegt ,dass bei der Parificationdie
Bauaufwendungnichtzuberücksichtigensei .LediglichderVergleich
mit vermieteten Objekten ähnlicher Lage ,Beschaffenheit undVerwen - ¬

dung ,wiediesvomMagistratdemGesetzegemässgeschehenist ,wird
als massgebendbezeichnet .
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